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lIlennwörter auf
sich warten /assen

Andere Zwetjährige sagen schon Minisätze, das
eigene Kind sagt - nichts, Braucht es nur noch ein
bisschenZett oder ist es ein ,,Später Sprecher"?

TEXT: CLAUDIA STEINER

Susanne war ein fröhliches, airfgewecktes

Baby. Aber sie gurrte nicht, sie plapperte

nicht und auch mit anderthalb Jahren
sprach sie nur ganz wenig. ,,Mir ist schon

sehr früh aufgefallen, dass meine Tochter

als Baby nicht gelallt hat", erinnert sich

Doris Schäffner. ,,Es gab nur,mamama'."
Auch im Alter von zweiJahren sprach das

Mädchen kaum- außer ihrer Mutterver-
stand niemand, was es sagte, was es woll-
te. ,,Mein Mann und ich hatten das Ge-

fühl, unser Kind steckt voller Geschichten,

die einfach nicht rauskommen."

GESTEN STATT WÖRTER
Fälle wie Susanne nennen Experten ,,Late

Talker". Diese Kinder sprechen erst lange

nach dem ersten Geburtstag einzelne
'W'örter. Und auch im zweiten Lebensjahr

verständigen sie sich eher mit Gesten, Lau-

ten und nur wenigen'Wörtern. Per Defi-

nition gelten Kinder, die sichsonst normal

entwickelt haben, aber mit 24 Monaten

weniger als 50 S7örter aktiv gebrauchen

und keine Zweiwortsätze wie ,,Mama
weg" oder ,,\(/auwau da" bilden können,

als ,,Späte Sprecher".

Sie können den Nfortschatz Ihres Kin-
des nicht einschätzen? Machen Sie eine

Liste: Als'W:örter zählen übrigens auch

Lautmalereien wie'Wauwau, Namen und

auch falsch ausgesprochene'Wörter wie
Ado für Auto. Untersuchungen zufolge

gehören zehn bis 20Prozent der Klein-

kinder zur Gruppe der Late Talker. War-

um manche Kinder spät zu sprechen be-

ginnen, ist noch unklar.

Bei der U7 sprach Susannes Mutter
besorgt die Kinderärztin an. ,,Aber die

meinte nur: ,Dann schauen Sie halt mal

ein Bilderbuch mit Ihrer Tochter an.'Als
ob wir das nicht sowieso getan hätten",

erzählt Schäffner verärgert. ,,Teilweise sa-

gen Arzte noch immer: ,Das verwächst

sich', so die Münchner Logopädin Angela

Rösch. ,,Inzwischen weiß man aber aus

Studien, dass Late Talker von einer frü-
hen Förderung stark profitieren. " Schäff-

ner hatte das Gefühl, dass sie nicht mehr

nur abwarten sollte. Also ließ sie das Ge-

hör ihrer Tochter untersuchen. Es gab kei-

ne Auffälligkeiten. Dann holte sie sich

Rat bei anderen Arzten und stieß schließ-

lich auf das Heidelberger Elterntraining.

KURZ UND PRAGNANT
,,Wir vermitteln Eltern, wie sie ihr Kind

im Alltag sprachlich fördern können",
sagt Psychologin Dr. Anke Buschmann.

Das Training umfasst sieben Sitzungen

plus eine Nachschulung. Eltern lernen

z.B. abzuwarten. ,,Es geht nicht darum,

dass Eltern die ganze Zeit aü das Kind

einreden. 'Wenn man versucht, eine

Fremdsprache zu lernen, und ein Mutter-

sprachler spricht die ganze Zeit, sodass

man selbst gar nicht zu'Wort kommt,
lernt man eine Sprache auch nicht gut",

so Buschmann. Oft würden Eltern auch

zu kompliziert sprechen. ,,Late Talker

brauchen aber eine Sprache, die kurz und

prägnant ist. Bei einem Late Talker ist es

besser zu sagen: ,Schau, da ist ein Bagger.'

Mit einem Zweijährigen, der sprachlich

gut entwickelt ist, kann man dagegen {D

Was tun, w€nm ein Kind Ap{el
xu einer &irne segt?
Staff. 

"tVeln, 
das ist kein Apfel, das ist doch eine Birne", bessersagen;

,,Das ist eine Birne." Denn sonsf hörl das Kind zuerst ein ,,nein", und das ist

demotivierend. Außerdem hört das Knd däs WorI Apfel noch einmal und

sperbhert es erneut ab. Das richtige Wort (Birne) kommt zu spät im Satz.

DR. ANKE BUSGHMANN, HEIDELBERGER ETTERNTRAINING
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G$Berzlenung
-1w_ry

E tiber Details wie die Schaufel oder die

großen Räder sprechen."

Für Susannes Eltern war die Schu-

lung sehr hilfreich: ,,'Wir haben durch das

Training gelernt, wo wir Susanne in ihrer

sprachlichen Entwicklung abholen konn-

ten, ohne sie zu unter- oder zu überfor-

dern." Es habe auch gut getan, andere

Eltern zu treffen, die sich die gleichen

Sorgen machen. ,,Der Druck war raus

und unser Umgang mit Susanne wieder

entspannter", sagt Doris Schäffner. Das

Heidelberger Elterntraining wird in meh-

reren deutschen Städten, in Österreich

und der Schweiz angeboten. Die Kosten

werden auf Antrag von der Krankenkas-

se übernommen.

NEUE WORTER:
Ettern sollten Äußerungen des Kndes aufgreifen. Ein Beispiel: Das Knd

sagt ,,Muh'. Die Eltern erwidern: ,,Ja, das isf erne Kuh, die Kuh macht

muh." Das Knd fühft sich durch die Wiederholung bestätigl. Das Gleiche

gitt für Gesten: Ein Knd zeigt auf einen Vogel und breitet die Arme aus'

Auch die Eltern können die Arme ausbreiten und sagen: ,,Das ist ern

Vogel. Der Vogel fliegt."

FATSCHE AUSSPRACHE:
Wenn ein Knd ,,Duhl" statt Stuhl sagt, sollten Eftem sagen: ,,Genau, das

ist ein Stuhf', und das Wort besonders betonen-

BII,DERBÜCHER ANSCHAUEN :

Lassen Sie lhr Knd die Führung übernehmen und z.B. selbst umblättern.

Wenn das Knd beispietsweise auf einen Hund zeigt, kurz abwarten, ob

das Knd etwas sagen will. Falls nicht: ,,Das ist ein Hund'" Wichtig ist der

Blickkontakt, so können Knder auch auf den Mund schauen und sehen,

wie das Woft gebildet wird.

LIEDER, VERSE, FINGERSPIELE:
Sprache so// schtießlich auch Spaß machen' Nebenbei gibt es viele

Wortwiederholungen und oft auch Gesten, die für Late Talker wie eine

Brücke zur Sprache sind.

STETE WIEDERHOLUNG
Auch Logopädin Angela Rösch schaut

sich die Kommunikation zwischen Eltern

und Kind genau an. ,,Oft sprechen Eltern

einfach nur vor und die Kinder werden

nicht in die Interaktion eingeladen." An-

dere Eltern fragen nur noch Vokabeln ab:

,,'$7as ist das?", ,,.Wie heißt das?", ,,'Wo

ist das Haus?" Besser ist es, herauszufin-

den, was genau das Kind interessiert und

darauf einzugehen. Und auch wenn das

Kind zum 20. Mal das gleiche Buch an-

schauen will, sollten Eltern ihm diesen
'\Tunsch erfullen. Denn,,gerade im Klein-

kindalter und besonders bei Late Talkern

ist es ganz wichtig, zu wiederholen. Teil-

weise müssen'Wörter Dutzende Male wie-

derholt werden, bis das Kind sie abspei-

chert und aktiv beherrscht", weiß Rösch.

Etwa ein Drittel bis die Hälfte der

Late Talker holt im Lauf des dritten Le-

bensjahres den Entwicklungsrückstand

auf. Diese Kinder bezeichnen Experten

als ,,Late Bloomer" (Spätblüher). Die an-

deren Kinder aber zeigen auch nach dem

dritten Geburtstag Sprachauff älligkeiten

oder eine Sprachentwicklungsstörung

und können später beispielsweise Proble-

me mit dem Satzbau, der Grammatik,

beim Lesen und Schreiben haben. Wie

Late-Talker-Kindern genau geholfen

werden kann, muss von Fall zu Fall ab-

gewogen werden (s. Interview rechts).

Und was ist aus Susanne geworden?

Doris Schäffners Tochter ist inzwischen

acht Jahre alt und hat sich prächtig ent-

wickelt: ,,Sie kommt ietztin die dritte

Klasse und ist sprachlich sehr kreativ. Sie

schreibt sogar eigene Gedichte!". O

BUCH. UND WEBTIPPS
C. Schlesiger M. Mühl-

haus; [,ATE TAIKER -
SPÄTE SPRECHER.

WENN ZWEUAHRIGE

KINDER NOCH NICHT SPRE-

CHEN. Schulz-Kirchner, 8,99 Euro

Ratgeber für Eftern.

lJtaHellrung: SPRACH-

ENTWICKLUNG UND

SPRACHFÖRDERUNG.

Herden 19,95 Euro

Buch über die Sprachentwicklung

mit Tipps und PraxisbeisPielen.

LOG OPADIE : www.dbl-ev.de

SPRACHHEILPÄDAGOGIK:

www.dgs-ev.de

SPRACHTHERAPEUTEN:
www.dbs-eu.de

ELTERNTRAINING:

www. h ei d el b e rg er- e I te r ntr ai n i n g. d e
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INTERVIEW
Dr Daniela Kiening ist Sprachheil-
pädagogin und akademische
Sprachtherapeutin an der Ludwig-
M axi m i I ians- lJ n iv ersität i n M ü nch en
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